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Koblenz, 20. Januar. (Pat.) Der Eiſen- 
bahnerſtreik im linksrheiniſchen Sebiet hat heute 
nachmittag einen allgemeinen Charakter an— 
genommen. Die deutſchen Eiſenbahnverwaltungen 
haben den Eiſenbahnern die Sehälter bereits bis 
Ende Februar ausgezahlt, damit ſie infolge der 
8— keine materielle Einbuße er⸗ 
eiden. 

Amſterdamm, 29 Jaruar. (Pal.) Die Eiſen— 
bahnpoerbindung mitAachepif unterbrochen. 
Der Verkeht der Luxuszüge nach Berlin iſt gleichfalls 
eingeftellt. 

Berlin, 30. Jauuar. (Pat.) Wie der „Vorwärts“ 
aus Sam meldet, fand dort ine Verſammlung der 
Fabrlisrat⸗ aus dem Ruhrgebiet fiati, auf der über 
den Slandpuntt beraten wurde, der augeſichtſs der gegen— 
wortigen Lage einzunehmen waͤre. Es wurde einflimmig 
beſchloſſin auf dem bisher von den Bergarbeitern einge⸗ 
dommenen wider ſeßlichen Standpunlt zu verharren. Die 
Verſo mwellen erllatten, ſich der Einführung der fronzöſi⸗ 
ſchin Währung ju widerſeßen, und leiſteien zum Schluß 
einen Treueid auf die deutſche Repubiit. 

Blutige Zuſammenſtöße in Boppard. 
Wien, 30 Jannar (I. W.) Die „Telegraphen 

Cempany⸗ berichtet, laut Eche de Parib*, daß es in 
dovpard zu einer Demonftration und zu Zuſammen⸗ 
ſt hen vit ſranzo ſiien ilifar inſelse Ver⸗ 
haftung des dortigen Bürgermeiſters, gelommen ift. 

Ein Attentat auf General Degoutte? 
Berlin, 30. Januar. (A. W.) Ueber Modkau traf 

hier die Rachricht von einem Attentat- auf General 
Degoutte, den Obertommandierenden der franzöſiſchen 
Arwmee im Rheinland, ein 

Warſchau, 80. Januar (A. W) Anläßlich der 
Vorfalle is Riuhrgebie dod des Bahnfteits im beſehten 
Sebiet. hatte der Schwellug der Alluerten Paris — War 
ſchau geſtern eine ſaben nandige Verſpatung. Deute ift 
dieſer Schuellzug in Warſchau überhaupt nicht eingetroffen 

Verſchärfung der Lage im Auhrg 
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und wird, wie eine Depeſche aus Baerlin beſagt, auch nicht 
eintreffen. Es iſft noch ungewiß, ob heute dieſer Zug 
von Warſchau nach Paris abgelaſſen verden wird. 

Vor neuen Zwangsmaßnuahmen. 
Düſſeldorf, 30. Jaunar. (Pat.) Die Gexreräle 

Weygand, Degouette, Tirard, Coſte und 
Tannery berieten geftern nachmiltag über die Maß- 
nahmen, die zur Durchſührung des wöhrend der letzten 
Reiſe Le Troquets für das Ruhrgebiet aufgeſtellten Pro⸗ 
gramms zu treffen wären. General Godley, der 
Kommas dierende der engliſchen Beſotzungẽ irrppen, nahm 
an der Sitzung til 

Parisß, 30. Janvar. (Pat.) Die Havasagentur 
meldet aus Düſſeldorf: Eiſenbahnbeämte, die Sabo⸗ 
tagealte begehen, werden unverzüclich aus dem bieſetzten 
Gebiet ausgewieſen. Falls die Urheber der Sabotage nicht 
ermittelt werden lönnen, werden die rangälteften Beamten 
verantwortlich gemacht. Wenn die Sahbolagealten nicht 
aufhören ſollten, werden alle dentſchen Beamten von den 
rheit iſchen Elſenbahnen enifernt. 

* 

Leaſield, 30. Janvax. (Pot.) Inſolge der Lage in 
Deulſchland ordnete die Verwaltung der North⸗Weſtern⸗ 
Company die Einſtellung des Eiſenbahnver— 
tkehrs mit Norddeuntſchland über Holland und 
Dãnemark an. Der gewöhnlicht Verſonenverkehr zwiſchen 
London, Berſin und Norddeutſchland hat bisher eine 
Unterbrechung erfahren. 

Polniſche Bergarbeiter gegen 
Frankreich. 

Sattowin, 80. Januar. (T. U) Die Belegſchaft 
der Ferdinandgrube die etwa 3500 Mann zählt, 
beriel an Sonnabend darüber, ob eine 7. Schicht geſahren 
werden ſoll. Die Mebrheit ſprach ſich ſcharſ gegen die 
Einlegung diefer Schicht aus und zwar mit der Begrün⸗ 
dung, man wolle keine Kohlen für Frankreich 
fördern. Bis dahin galt die Belegſchaft als national 
polniſch. Es hat ſich ſomit in der polltiſchen An⸗ 
ſchauung der Leute eine Wandlung vollzogen. 
Frankreich wurde der Vorwurf gemacht, daß ſeine Kriegs- 
politik die jezige Teuerunag vervrfacht hat. 
- 

Präſident Wojeiechowſti über die 
Aufgaben der Regierung. 

Worſchau, W. Januar. (pat.) Am AM. Zanuar 
0b der Phuſiden der Kepubuk d— für die 

Asglieder der Feglerung mil premierminiſter 
ocgcti an der Spitze ein bendeffen, wahrend dem 
nachftehende Anſprache hieit 

F Herr Prãſident! Meine herren Miiſter! Das pol · 
nde dotß ſuhe, wie die Seſchichle vewein ſeine ſioat- 

Organifalion ſtels auf den mneren Trieb und den 
Wüllen der Bürgerſchaft. Polen ſollte eine Repubuß 

7— , die in den herzen der Bürger derankent n. da— 
das Beſtreben Ar deredelung der Bürger and der 

Heute kann man weniger denn 
un olen ohne den Polen erfolgreich arbeiten und vor 
X nicht ohne tine ſtändige Unterſtützung ſeitens der 
6 deter des vVolkes“ dieſe Mitarbeit und Un— 

hun iſt dufgabe der Miniſter. 
der hierzu führt, it emne planmäßige 

eed, ere, cdige uswahl der Beamten von 
oraſchen Wert. von Ehergie und von Wiſſen. 

9* F ufioſſen wiederbehtende Fehler in die Annahme, 
. as Böle auf einmal beſeifigt derden kann. Ich 
nnche Ihnen, weine herren, doß gen der Urbereen 

g gefeſtigt wnden, doß grohe Dinge aus klei— 
en entſte hen. Die Sanierung der Kepubim iſt eine 

banze BZelhe guter Gelehe, die gut'und pene durch 
elahrt wetden maſen. Die Inntide dach dieſtr wigt 
xng hin it Ihre fufgabe, während es en⸗ gutfe 

Asfahrung dazu bringen wird, daß Seſeh und 
ehörden geachtet werden. Ich wünſche Ihnen, herr nu— 

entaſeert ſowie Ihnen, meine Herren Miniſten daß 
e moglichſt lange auf Ihren degenwartigen poſten ver 

* ⸗ 

bleiben und das Vertrauen zu Ihnen und Irem pro⸗ 
gramm im ganzen bolke verliefen möchten. 

In Beanwortung dieſer Kede betonte Miiſter- 
präſident Sikorſkin die Nolwendigkeit der harmonie, 
die zwiſchen dem Slaatspräſidenten und der Kegierung 
einerſeils und dem Sejm und Senat andererſeils beſtehen 
mũßte. Das große Werk, welches zu ſchaffen der Regie— 
rung im gegenwartigen geſchichtlichen Augenblick bevor- 
ſteht, kannmanohne das volk nicht ſchaffen. 

Sikorſti bleibt Innenminiſter. 
Warſchau, 30. Jannar. (GPat.) Infolge der Ge⸗ 

rüchte als ob Herrn Twardowſti das Porteſeuille des In⸗ 
nenminiſſers augeboten worden ſei, ſind wir bevollmächtigt 
worden zu erklären, daß dieſes Gerücht nicht den Tat—⸗ 
ſachen entſpricht. Nlniſterpräſident Sikorſti hat die 
Uebern ahwe des Innenminifleriums niemandem angeboten 
und hat auch nicht die Abſicht die Lellung desſelben nieder⸗ 
zuleigen. 

Brockdorff⸗Rautzau bei Strzyrſti. 
Warſchau, 30. Jannar. Der deulſche Geſandte in 

Moekau Craf Brockdorff⸗Ranzanu, der gegenwärtig 
quf der Durchreiſe in Worſchau weilt, ſtatlete heute vor— 
mitlag dem polniſchen Außenwiniſter Strzynſki einen 
Beſuch ab. Den Geſordlien begleltele der Vertreter des 
Deutſchen Reichts in Warſchau, Herr Rauſcher. 

⸗ 

biet. 
6. Jahrgang. 

Die deutſchen Vertreter beim 
Miniſterpräſidenten. 

Geftern um 10 30 Uhr vorm, wurden die Herren 
Sinator Stüldi, Sejmabgeordneter Joſef Spickermann und 
Sejmabgeordneter Artur Kronig von dem Miniſterpräſiden⸗ 
den, General Sikorſti, in Audienz empfangen. Die Udler⸗ 
redung galt den politiſchen vnd kulturelen Jaſtltutlouen 
der Deutſchen des ehem. ruſſiſchen Teilgebiets. Sej nab⸗ 
geordneter Kronig machte den Miniſſerpräſidenſen mit der 
poliliſchen Lage der Deutſchen des ehem Kongreßpolent 
belannt, indem er die politiſchen Beſtrebungen derſelden 
eingehend ſchilderte. Abg. Kronig wies darauf bin, daß 
die geſellſchaftliche Struklur der deutſchen Bevöllerung eine 
dreifache Gleederung derſelben geſchaffen habe, die ihren 
Ausdruck in der Deuiſchen Vollepartei (ländliche Bevöllke⸗ 
rung), der Deutſchen Arbellepartei (geiſge und lörperliche 

Arbeiter) und der bürgerlichen Richtung geſunden habe, 
die als drilte im Begriff ift, ſich ihre eigene pollliſche 
Organiſation zu ſchaffen. Die gemeinſamen JIntereſſen 
aller Deuiſchen aber, die in der Erhaltung des angeflamm ⸗ 
ten Volleſuws und der Wahrung der lkenſtitutionell ver⸗ 
bürgten Rechte der deutſchen Minderheit beſtehen, ſand 
ihren Ausdruck in der Schaffung des Vollksrales der 
Deutſchen des ehem ruſſiſchen Teilgebiets, der als Spitzen⸗ 

organiſation die gemeinſamen politiſchen Jutereſſen des 
Deutſchtums vertreten wird. Nachdem Abg Kronig hierauf 
die Ziele und Aufgaben dea Volksrates klargelegt hatte, 
überreichte er dem Miniflerpräſidenzn die Dellaration des 
Vollẽ rates ſami den Satzungen, übermittelle im Namen 
des Vollsrates die Bitte, der Miniſterpräſident möge die 
ihm unterflellten Behörden darauf aufmerkſam 
daß der Vollsrat eine auf konflitutioneller Grundlage 
ruhende und legale Ziele verfolgende Jaftitution ſei, und 
deß der Tatigkeit derſelben Aooht n der Zentrale au 
beſonders in den lokalen Ausſchuſſen und Bezirkarãten 
keinerlei Schwierigkeiten bereltet würden, da die Juflitu⸗ 
tionen viel zur Beſeitigung der Reibungsflächen und zu 
ſreundſchaftlichem Zuſammenleben mit dem polniſchen 
Volke beitragen werden. 

Der Miniſlerpraͤſident erwiderte, daß die Vermeidung 
von Reibungen und Mißverſtändniſſen im beiderſeitigen 
Jutereſſe läge und daß es daher auch ſein Beftreben ſei, in 
dieſem Sinne zu wirken. Er erlundigte ſich daunach, ob 

der Volksrat in ſeiner bisherigen Tätigkeit ſchon auf 
Schwierigkeiten geſſoßen ſel und nachdem dieſe Frage ver⸗ 
neint worden war, verficherle er, daß er ſich die ihm 
unterbrelteten Wünſche angelegen ſein laſſe und das Mtige 
veranlaſſen werde, um die politiſchen Bedürfniſſe der Deut⸗ 
ſchen zufrieden zu ſiellen. * 

Herx Arg. Spickermann ging hierauf zur Angelegen⸗ 
heit der Nichtbeftätigung des Bundea der Deutſchen Po- 
lens über. Abg. Spickermaun wies darauf hin daß die 
Deutſchen des ehem. ruſſ. Teilgeblets ſich zu Zwecken der 
Pflege ihrer völliſchen Kultur, ihrer Spreche und Eigen⸗ 

Art und zur Wahrung ihrer Rechte auf dieſem Gebiet 
ſchon vor 2 Jadbren ju einer alle Deutſchen umfaſſenden 
Organiſation. dem Bunde der Deutſchen Polens zuſam⸗ 
mengeſchloſſen haben. Das Recht zu einem ſolchen Zu 
ſammenſchluß ſei den Deutſchen, wie allen übrlgen Bürgern 
der Republif. in der Konſtitutlon vom 17. Maͤr; verbürgt. 
Trotzdem aber ſei die Legaliſterung des Bundes der 
Deulſchen bis zum heutigen Tage noch nicht erfolat. Unier 
der verſchie denſten Vorwaͤuden habe man die Beſtätigung 
immer wieder hingausgeſchoben und abgelehnt. Abg 
Spickermann ging ganz beſonders auf die Amtsſatlgkeit 
des früheren Innenminiſters Kamienſti ein, der als Gruud 
der Nichtbeftätigung ſogar das Vorhandenſein einer gewiſſen 
Perſon unter der Zahl der Gründe angab und die Beſtätigung 
von der Streichung dieſer Perſon abhängiz machte 
Ein ſolches Verlangen ſei mit den Grundſähen der Kon⸗ 
ftitution nicht vereinbar. Das ſpätere Verhalten des Ml⸗ 
niſters Kamienſti bewies jedoch, daß auch dies nur ein 
vorgeſchobener Grund war, um die Beluãtigung zu verhin⸗ 
dern. Inzwiſchen werden der Tätigkeit des Bundes ſowohl 
in der Zentraͤle als auch in den einſelnen Orisgruppen die 
größten Schwierigleiten bereitet. Abg. Spickermann betonte, 
daß der Bund der Deutſchen Polens eine kulturelle Orga 
niſallon ſei, die zur Befriedigung der völliſchen vnd kulin⸗ 
rellen Bederfniſſe der Deutſchen des ehem. Ruſſ. Teil gebiets 
ebenſo nofwendig ſei, wie die politiſche Organiſatlon, die 
. die Deuiſchen in der Geſtalt des Volksrates geſchaffen 
haben Nachdem Abg. Spickerma an noch den Eharakter 
des Bundes eingehend gekeuvzeichnet hatie, richtete er au 
den Minifſterpräſidenten die Bilte, dleſer möge die Unge⸗ 
rechtigkeit gutmachen, die den Deutſchen widerſahren ſei 
und die Biſtäligung des Bundes der Deuiſchen ſchleunigft 
veranlafſen. 

4 



2 

— 

Lodzer Freie Preſſe — Mittwoch, den 31. Januar 19283 
Der Minifterprãſident erlundigte ſich hierauf nach 

verſchiedenen Einzelheiten, über die ihm die anweſenden 
Vertreter Ausluuft gaben. Er verſprach ſich die Augele⸗ 
genheit vorlegen zu laſſen and eine Antwort in kurzer Zeit 
Jzu extellen. Der Miniſlerpräſident betonte zum Schluß, 
daß jedes lehale Vorhaben, das ſich im Rahmen der Kon⸗ 
ſtliution halte, auf keinerlei Schwierigleiten ſioßen werde. 

Truppenbewegungen au der polniſchen 
renze? 

Wie die „Morning Von? mitteilt, hat der rebolutio⸗ 
näre bolſchewiftiſche Kriegslonſeil der Weſtſront im Smo⸗ 
lenſfter Militärbezirk die Berhänguungdes Kriegs⸗ 
zuſtandes verfügt, augenſcheinlich im Zuſammenhang 
mit den Ereiguiſſen an der Memel und Rußr. Die rolen 
Truppenableiluugen in Wlebſt und Smolenſt haben dieſe 
Stäãbdte in ſüdweftlicher Rehtung verlaſſen. Auf den El⸗ 
ſenbahrllnaien Polozl — Wilebſt ⸗Smoleunſt ⸗Orſcha — Mo⸗ 
hilew finden Verſchiebungen von Truppen, 
zum größten Teil don Kavallerle ſtatt. 

* 

Wie der Revaler Bote“ aus autoritativer Qnuelle 
erfahren, entſprechen dieſe Nachrichten über Kopzentration 
von ſo vjetruſſiſchen Truppen an der poluiſchen Grenze 
keineswegsden Tatſachen. 

Die Tagung des Völkerbundrats. 
Erörterung des Reparationsproblemt? 

Paris, 30. Jannar. (Pat) Die Kommiſſion 
Völkerbundrates für öſterreichiſche Fragen iſt 
geſtern nachmittag zuſammengetreten. Die Kommiſſion 
hörie den proviſoriſchen Bericht der Delegation 
des Bollerbundes über die in der Zeit von Okltober bis 
Dezember vborigen Jahres in Wien geleifteten Arbeiten an. 
Herxr Zimmermann, der Gererallommiſſar des Völ— 
kerbundes n Wien, eiflattete Berlcht über die Anweun⸗ 
dung des in den Genfer Beſchlüſſen vorgeſehenen Reform⸗ 
programms, das eine Hebung der öſterreichiſchen 
Finanzen bezweckt. Die nächſte Sizung der Kommiſſion 
findet heute ftatt. 

Paris, 30 Januar. (Vat) Hier wird verſichert, 
daß das Reparattoneproblem Gegenſtand 
beſonderer Beratungen auf der gegenwärtigen 
Tagung des Volkerbundratzs und Gegenſtand eitiesß Mei⸗ 
nuvn gsaustauſches zwlſchen den einzelnen Vertretern der 
Staaten ſein wird, die on den Sihungen des Völlerbund⸗ 
rales leiluehmen. Es ift möglich, daß dem Völkerbund⸗ 
raie ein Antraq unterbreitet werden wird, der daran 
exinnert, daß der Völkerbund geueigt ſei, ſich mit der 
Sſung des Reparationsproblems zu beſaſſen. falls die 
blsher zu dieſem Zwecke 
Erlolg ſein ſollien. 

Kriegsſchiffe vor Memel. 
Danzig, 30, Januar. (A. W.) „Gajeta Gdanſkaꝰ 

bherichtet aus Konigkberg, daß vor Memel folgende franzö⸗ 
ſiſche Kriegsſchiffe kruzen: Der arohe Kreuzer „Voltaire?, 
die Torpedoboote Senegal und „Algier“ ſowie die 
Abilſos Aileite“ und Oiſe“. Außerdem bifindet ſich das 
eungliſche Kriegeſchiff Caledon“ im Hafen. 

des 

DTas litauiſche Direktoriat lehnt die 
Entwaffnung ab. 

Dazig, 80. Januar. (Pat.) Die hieſigen Blätter 
berichten aus Königsberg: Das litauiſche Direktoxiat hat 
die Jorderung der ivrterallilerlten Kowmiſſion, be üglich 
ſoſoriiger Eniwafft ung der Auffländiſchen abgelehnt 
und die Wlehnung mit den Beſtimmungen des Vertrages 
mit dem Oberkommiſſar ũber den Waffeuftil ftaud begründet. 

Ser Wortlaut des Friedensvertrages 
fertiggeſtellt. 

Launſanne, 30. Januar. (Pat) Der Wortlaut des 
Bertrages in den Delegierlen der Tüͤrlei, Serbiens, Ru 
mãniens und Bulgeriens offigiell eingehändigt worden. Es 
wird angenommen Ismid Paſcha werde am Miltwoch 
cine Deulſchrift verleſen, in der er die Gründe für die 
Ablehnung der Unterze ichnung des Vertrages ſeltens der 
Turkei belauntgeben wird. 

Zuruckziehung der eugliſchen Truppen 
aus der Türkei. 

Sauſaun⸗, 80. Januar. (Pat.) Wie perlauteil⸗ 
beabſichigt En gland nach Unterzeichnung des Vertrages 
mit dir Türkei ſelne Trußpen oon den Halbinſeln 
Sallpoliund Tſchawal nach und nach zurückzu— 
Ziehen und die belden Halbinſeln nach der Ratlfizierung 
des Vertrages vollſtändig zu räumen. Aechnlich 
wird England ſich Konſiantinopel gegenüber verhalten. 

Vor der Aburteiluug der bulgariſchen 
Miniſter. 

Soffa, 30. Januar. (Pat) Das Parlament hat das 
Geſeh über die Blldung eines beſonderen Gerichts⸗ 
bofes für die Aburtetlung der fräüheren 
Minifter angenommen, die ſeinerſeit von der 
Volkeregierung verhaftet wurden. 

unternommenen Arbelten ohle 

Das Geſetz ſieht die 

wundet, 

blanice gegrũndet werden. 

Akt.Geſ. der 
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teilt hierdurch mit, daßz unſer Cager von Tabakerzeugniſſen in der 
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Blldung eines Vollsgerichls vor, das ſich aus 3 von der 
Regierung eruannten und 11 voa den Gemeinderäten ge 
wählten Richtern zuſommenſeßzt. Dieſer Gerlchtshof ſoll 
ſich unſer Nichtbeachtung des üblichen Verfahrens im Laufe 
elnes Monats wit der Igelegenheit der Miifter befaſſen. 
Dleſes Geſez wurde mit den Stiwmen der Bauern und 
Kommuniſten gegen die Stimmen der Rechte parteſen au⸗ 
genommen. 

Verſammlung. 
Eperjes, 30 Januar (Pat.) Geſtern fand hier in 

den Nachmitta zoſtunden eine Verſammlung der ſlowa⸗ 
kiſchen Voltsparteiſtatt, an der die Abgeordneten 
Hlinfa, Jariga und Onderke ſowie Senator Klimlo teil⸗ 
nahmen. Uater den Verſammelten befanden ſich auch An⸗ 
hänger der Oppoſitionspartei. Nach einer 
vom Abgtordneten Hlinka gehaltenen Rede kam es 
zwiſchen den Auhängern der Vollkeapartei und der Oppoſilion 
zu Gewaltlätigkeiten Eine gauze Rethevon Ber- 
ſonen wurde verletzt. Der Polizeikoumiſſar ver⸗ 
fügte die Auflöſung der Verſammlung. Nachxrichten der 
„Lidove Nowiny“ zuſolge, wurden 44 Perſonen ver—⸗ 

daruuter 4 ſchwer. Gegen Seugator Klimlko 
ſowle die Abgeordneten Hlinka und Onderlo wurde, wie 
daeſelbe Blaft mitleilt, wegen Beleidlaußg der Perſon des 
Vraßdenten der Kepublik Srafverfabren einaeleltet: 

CLokales. 
Lobd, den 81. Januar 1928. 

An unſere Leſer! 
Juſolge eines plotzlich entftandenen Motordefelis an 

unſerer Rotationsdruckmaſchine waren wir gezwungen, die 
heutige Nummer unſeres Blaltes in beſchränktem Umfange 
herauszugeben, weshalb wir nur das wichtigſte Material 

unterbringen lonnten. 
Dle Schriftlellung. 
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Berichterſtattungsverſamulung in Pabila⸗ 
nice. Am Sonntag, den 4 Februar um 83 Uhr nachm. 
findet in der Turnhalle in Pabiaunſce eine Berichte ſtal⸗ 
lungsverſammlung des Sejmabgeordneten Utt a ſtati. Abg. 
Ulla wird über die allgemeine Lage in unſerem Staate, 
über die bis jetzt dutch den Sejm geleiſtete Arbeit und 
über die Arbeit pläne für die Zakunft berichten. Gleich— 
zeitig ſoll ein Ausſchuß des Deutſchen Volkarates in Pa 

Die Deutſchen aus Pablanice 
und Umgebung werden um recht zahlreſches Erſcheinen ge⸗ 
beten. Abg Ulta iſft bereit, auch in aunderen Ortſchaften 
ſelnes Wahlkreiſes in den nächften Wochen Berichler⸗ 
flaltunaverſammlungen abzuhalten. Die Vorſitzenden der 
geweſenen Wahlkomitees werden gebeten, rechtzeitig Zeit 
und Oet der gewũnſchten Verſammlungen dem Büro der 
deuiſchen Seſmabgeordueten in Lodz, Zamenhofa 17, auju⸗ 
eben. 

⸗ Ein ſpäter Wahlproteſt. In das Sejmbüro 
lief ein Proieſi gegen die Wahlen in Lodz⸗Land ein. 

bip. Das Volksſchulweſen in Lodz⸗Laud. 
Im Lodſer Kreiſe gibt es 40 Bolleſchulen, die in 228 
Flaſſenräumen unlergebracht ſind. Aun dieſen Vollsſchulen 
witten 2907 Lehrkräfte. Unler dieſen Schulen kommen 95 
mit bLehrkraft aus, mit 2 Lehrkräflen 19, mit 8 — 5 
Schulen, mi — wit 5 — 8, mit 6 — 5 und mit 
mer Lehrkräften nur 9 Schulen. 4 Schulen beſitzen 
Abteilungen, 10 — 8 Abteilungen, 94 — 4 Abteilungen, 
11 —5 Ableilungen, 3 — 6 Ublellungen und 9 Schulen 
— 7 Abteilungen. Die Schulen werden olelfach für 
überflüſſig gehalten. Dies iſt zumeiſt eine Folge der 
Mangel, die das Schulweſen nach außen und innen auf⸗ 
weiſt. Von 140 Schulen befinden ſich 72 in Steinhäſern 
und 68 in Holzhäuſern. In eignen Gehäuden ſind 60 
Schulen und in gemieleten Räumen 80 Schalen unterge⸗ 
bracht Zu 60 Schulen gehören 330 Morgen Land. 

Das bisher Exreichle iſt noch weit don dem Volls⸗ 
ſchulprojelt vom Jahre 1910 entfernt, wonach in Lod,z Land 

—— 
J — — — 

beſtehen ſolllen. 
bip. Streik dee jũdiſchen Peivatſchullehrer 

Zwiſchen den Beſitzern der jüdlſchen Privatvollsſchalen 
uad den Lebrern befteht ſeit länzerer Zeit ein Zerwvürfnis 
wegen des Gehalis der letzten. Da eine zur Beilegung der 
Meinungsverſchiedenheit einberuſene Konferenz ergebaislos 
verlief, exrſchlenen die Lehrer von 14 Schulen nicht zam 
Unterricht. 

bipe Ausſtaud der Strumpfwirker 
geſtern fand im Lolal des Arbeilsinſpeltoraes 
Vorſitz des Arbeitsinſpeklkors Wojtkiewlez eine 
ſtatt, auf der über die neuen Lohnorderungen der in 
Strumpfwirkereien beſchäftigten Arbeiter beraten 
wurde. Da die Strumpfwirkereibeſizer den Irbeitern die 
geforderten 60 Prozent Lohnerhbhung nicht bewilllgea 
wollten, die Arbeiter aber bei ihrer Forderung dleben, 
traten die Arbelter geſtern in den Ausftanud. 

Die Lohnbewegung. Geftern fand im Magiftrat 
eine Koanferenz ſtatt, auf der über die Echöhung der Ge— 
hãlter der ſtädtiſchen Angeſtellten für Januar und Fbeuer 
beraten warde und an der Vertreter des Nagiſtrats und 
der Ang ſtelltenverbande teilnahmen. Es wurde endgültig 
beſchloſſen, die Januargehälter um 45 Projent zu erhöhen. 
Was die Erhöhung der Februargehälter betrifft, ſo wurde 
leine Einigung erzielt. Wäihrend der Magiſtrak eine 30 
pczentige Gehalis erhöhung vo ſchluz und ſich bereit rlärie, 

Wor ⸗ 

Konferen; 

60 Prozent Gehaltszulage, die bis zum 10 Februar au⸗ 
zuzahlen wäre. Da die Angeſtelltenverbände auf ihrer Forde⸗ 

in den Ausſtand treten werden, verpflichtete ſich der Magi⸗ 

rufen, um den Angeſtellten die endgültige Antwoſtzu geben. 
blp. 

Lohntaxen in den einzelnen Unternehmen Gegenſtand einer 
lebhaften Aus ſprache. 
jedoch zu leiner Einigung. 

bip. Vorgeſtern fand im Arbeltsinſpeklorat eine 
Konferenz in der Angekegenheit der Unterzeichnung des Ver⸗ 
trages zwiſchen den Angeſtell'en und der Direklion des 

los verllef. 
Den Bogen überſpaunut. AUageſichts deſſen, daß 

die Zahl der Fahrgäſte erheblich zurückzing, wurde die Zahl 
der im Verkehr ſtehenden Straßenbahnw gen um den drit⸗ 
ten Teil vermindert. Dies iſt uaverkenubar eine Folze des 
hohen Fahrprelſes. Namentlich der Fahryreis auf den 
Nachtzuzen, 
Fahrgäſte geradezu abſchrecken. In Warſchau boſtet eine 
Fahrkarte im Nachtverkehr. der übrigens erſt von 12 Uhr 

als in Lodz. 
Eine eigene Abteilung der Poſtſparkaſſe in 

Lodz. Wiederholt wurde das Fehlen einer eigenen Abtei 
lung der Poſtſparkaſſe in Lodj in der Vreſſe bemaängelt. 
Wie wir hören, ſteht nunmehr die Gröffnang von Ablei⸗ 
lungen in Kraiau, Lod z, Lemberg und Wilna bevor. Ju 

bãudes für die Poſtſparkaſſe gearbeitet. 
Die Seuchen in Lodz. Einem Rericht der Abtellung 

für öffentliche Geſundheit zufolage erkrankten im Dezember 
vorlgen Jabhres: aun Fleecklypybhus b6 Perſonen au Unterleib 

(S Todesfälle) an Sharlach 23 Perſonen. au Diphtherilis 18 

123 Lerſonen, an der Roſ⸗ 13 Verſonen (i Todesfali) an KRiud⸗ 
beufieber 6Pxrſouen (3 Todeslãlle), an den Maſern 82 Ver⸗ 
ſonen (9 Todesfälle), au Genickſtarre 8ß Perſonen (1 Todesfa), 

den ſtädtiſch n Ambulatorium vurden im ganzen 11788 in den 
Schulambuletorien 49 1 Perſonen Ratſchlaͤge erteilt. 

blp. Menſchenſchmuggel Die Alexandrowſta 18 wohn⸗ 
hafte Salr Lach raun meldete der Volizel, daß ſich die Ehe⸗ 
leule vorerftein, Brzezinſta 38, damit befaſſen, Berſonen über 
die Grenze zu bringen. Ihre Außſagen ſtützte Lachm auu darauf 
daß Borenſtein eine gewiſſe Marjan Motzkowicz Alex audryiſka 
16, für 180 000 M. über die Grenze ſchaffen wollte, uad dafür, 

— ——7 — 

— 

rung verharrten und erklärten, daß ſie, falls dieſe biß umn 
10. Februar nicht berückichtizt werden ſollle, am 12. Februar 

Pribattelephonmnetzes in Lod; ſtatt, die ergebni⸗ 

ex von 11Udr abends verpflichlet, maß die 

nachta gerechnet wird, 600 M, d. h. die Hãa fle billiger 

Kratau wird bereits an der Errichlung eines elgenen Ge⸗ 

typhut 30 verſonen (12 Todesfälle) an der Ruhr 83 Perſonen 

an der Schwindiucht ſtarben in dieſer Zeil 66 Berſo ꝛen Iu 

220 ein⸗ und mehrklaſſge Vollaſchulen mit 472 Lehrktäflen 

unter dem 

dieſe am 15. Feb uar aue zuzahl · no ederten die Berbande 

ſtrat, bis zum 5. Februar eine weitere Konfereng einzube⸗ 

Auf der vorgeſtern ſtattgefundenen Kouferenz 
der Schuſte reimeiſter und der Kaufleute und Ja— 
duftriellen im Schuhgewerbe einerſei's und dem Facher⸗ 
band der Schuſtergeſellen anderſeils war die Verſchledenheit der 

Beſüglich der Lohnerhöhu⸗g kam es 

pPerſouen Todesfau) au der ägyp iſchen Augeunkraukheit 

— 
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Lodzer Freie Preſſe — Mittwoch, den 31. Januar 1923 5 

Voobe R·Augeld · ⸗s der dem Fri —** hen veiſal Erlich, Alexandrowſka 32. in Pfand 

Stadtverordnetenver ſam mlung. 
Den Vorſitz führte in der geftrigen Verſammlung der 

Lhevoi ſigende Ra paiſ i die Beleſreg der Duei. angen Srlas Stadiverordneter Wo elal im Namen der 
8 B. Sumu Punkt der Tagesordnung (Verzbgerung 
bein Bau der Schulen) eine Am lage gegen den Magifirais. 
7 * 8. V und den Stadtverordneten 

w . 34 —— egen augeblicher Mißbrãuche in der ſtãdti 

Sloadtverordneier 
einer lãn 

Dr. Roſenblatt proteſtlerte in 
*5 geren Rede gegen die Veroffentlichung irgend einer 
,e bevor eine grũndliche Unterſuchung durchgeführt 

eeher trat Reduer dagegen auf daß man zu den 
alungen in dieſer Frage die jüdiſche Frattion abfichtllch 
acht eingeladen hane. 
ESchẽffe Arnudt ertlärte, daß die gange Anklage un⸗ 

lel daß er beim Verkauf der Ziegel nur im 
auſtrage de⸗ Magiſtrals gehandelt habe. Er legte Ver—⸗ 
vahruug dagegen ein, daß man ihm von der Auftlage bis 
eht nichla mitgeleilt hatie. 
“ Sadtoerordneier Rapal ſti bemuhte ſich, die An⸗ 
Ve auftechtzuerhollen und gab zu, daß hier eine neue 

ode zur Anwendurg gelangt ſei. 
cbdreerordneter Ut ta eroriff im Namen der deutſchen 
— Wort und ſiellte feſt, daß dieſe Methode der 
* Sailãchlich eiae garz geue und unerhorte ſei. 
e whrend der Zeil der Amlatäligkeit dee jetzigen Stadt ⸗ 

e ibra che ia derſdiedenen Ahieiſungen * Magiftrats vorgekommen verſchiedene Zuckerſchiebung 
der Verpflegungs abteilung, in der Abieilung für ſtädtifche 

aAttenanlagen m. a. Hier habe die P.P S. ganz anders 
—— In dieſem Foll hahe man monatelang einen 
F zuſchen besbachtet, ſah, daß ſeine Täligteit den Inie 
& der Stadt zuwlderlaufe, ſchwieg aͤber und ſagte 
* ihrn elbſt noch der deuiſchen Fraltlion etwas davon, 
F dänn plötlich vie mit einer Bombe herausplatzen. 
Jes erwed⸗ den Eladruck als ob Herr Arnudt ber 
* Wege geſtanden bätte und man ihn 
—77 erledigen wollte. Ein Uebel müſſe man im Keime 
7—— es nicht aber großzlehen, um dann erſt Lärm zu 
A Sier en alle Mitwiſſer auch Mil— 
3865* De deuiſche Fraltion dente gar nicht daran, 

ehmen, gber ie ſönne dieſer 
In Antlage ſeht keinen Glauben ſchenken. Siadit 

RX * Aer Fraklionen, welche die Wirtſchaft in 
8 otijchen Ziegelei ganz geuau unterſuchen und dem 

eerhber vericht u aeflaten hägte. Sodann 
—* et Stadir Aa ernergiſcher Welle dagegen, daß 
83 die deutſche Fraktion zu den geftrigen 
4 ratungen in dieſer Angelegenheit nicht 

gela den hatte Siadir. Ung fragte, ob ſich bie 
S, der ‚Bund“ und Paole Sion einbeldeten, die 

8 digen Vertreter der Stadt zu ſein und nur ſie das 
9* hättlen, zu Gericht zu fißen. Wenn Siadto Ra— 

icht die gare Wirtſchaft in der Ziccelei unler 
laſſen wolle, ſondern nur die Angelegenheit der 
voet vnd vellmann, ſo ſehe das ſo aus, als ob 

8 — —— — 
edi geſamte Wriſchaft gauß ſorgfältig unerſuchen, 
denn alle Schuldigen mit aller Strenge des Geſetzes 

ar Verantworlaug ehn. 
———— Mineberg leulle die Aufmerkſam⸗ 

eſeeeden au den Umftand, daß die Frattion var⸗ rth o do ren haite eiageladen werden mũſſen. Es 
n ein offenes Geheimnis, daß die Verzichtleiſtung 

Schöffen der P. P. S. keine ſaubere Augelegen⸗ 

aus Vertretern 

Stadto. Lichtenſtein forderte den ſofortigen Aus⸗ 
luß der beſchuldigten Mitglieder des Siadtrais Redner 

ifierte mit dem Siadto Dr. Rofendlait 
— —— widerlegte die ——5 

etordneten Napalſti und Lichtenſtein und ſchloß ſich dem Anirag des Stadtiv. Utla 5*8 kanen 8 

l⸗ Siadis oito wſtbrlome, daß man geflern be— 
— ſen halle, eine Kommiſſton zu wãhlen. Die P. P. S. 
— Beſchluß nicht ausgeführt. Er behauptete, man 
— ſtädtiſche Wirtichaft einer Unterſachang 

Solendberftiſchloß ſich den Vorrednern Zand b Alien — den Beſchuldiglen die ſie beladenden 

Sdte Fapallet aotmals das —— — die Handlungiweiſe der P. P. S. 
— Auntrag des Stadtv. Utta wurde 

denen ederueen angenommen. 
Adunde die Kommiſſton wur den gewählt die Sodtoer⸗ 

ma Silſcher vraſchtier, kKropf, Nowo— 
fieifti Boejetal, Adamſil and Kaplan. 
—S Schluß wurde der Multfiplitalor zur 

ng der Monans Gealler der ſadiiſchen Aneſtellten füt den auuar feſtaeſebt und daxauf die Stzung geſchloſſen. 
bip. Die Spaltung in der maria witiſchen 5* Am verfloſſenen Sonntag traf aus oaree 

awitiſche Biſchoff Pruchuie wſkiin gaiiec ein. 
ne Abficht w, die dorlige maria vitiſch· Gemeinde die 

9 ge die 68 vom Prediger Ryttel Wu— 
gagowſtieZzierz geſchaffenen volniſch kah⸗— ſchen Kirche überginzg fur das Mariawitentum 27* 

gewinnen. Beide Parteien verſammelten ſich zahlreich vor 
der Kirche, und nur dem energiſchin Verhalten der Poltzei 
war es ju verdanken, daß es ju keinerlei Ausſchreitungen 
kam. Beide Parteien erheben auf den Beſitz der Zzierzer 
Kirche Auſpruch. *7 — 

bip. Wirtſchaft? Inſolge einer am 5. Februar 
bevorſie ſenden Preiserhöhung für Tabalwaren haben die 
Vrivatfabrilen den Verlauf derſelben eingeſtellt Das Ta 
bakmonopol dagegen verkauft die Tabalwaren au die Pri⸗ 
vathändler auch weiterhin, und war mit einem L2prozen⸗ 
tigen Robatt. In Aunbetracht deſſen werden dieſe Kaufleute 
nach erfolgier Preigerhöhung billiger verkaufen können als 
das Monopol. 

bip Totqgefahren. Zwiſchen den Gleiſen der Ei— 
ſenbahnuͤnle Lod; Kaliſch wurde ein unbekaunter Mann 
in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. da er noch Lebens 
zeichen von ſich cab, wurde er nach Lodz in das Popnanſti⸗ 
ſche Spital äberführt, wo er, ohne das Bewußtſein wieder 
erlaugt zu haben, ſtarb. Wie feſtaeſtellt wurde, war der 
Verſtorbene der Walcjanſtaſtraße 181 wohnhafte Alfons 
Rudolf Berndt. 

bip. Zuchthausſtrafen für RNRäuber. Am 
21. Dezember 1018 drongen in die Wohnunz des Wilhelm 
Bauer in Autontew (Kreis Lod) 9 madki⸗rie Banditen 
ein. Nachdem ſie 8000 Mark und 4000 Rubel geraubt 
hatien, warfen ſie ihre Opfer in den Keller uad verna⸗ 
gelten deſſen Einganz. Bald darauf wurde ein gewiſſer 
Anton Borowiak feſtgenommen, der beim Verhör geſtand, 
au dieſem Ueberfall teilgenommen zu haben. Er naunte 
Antoni Koounnarek, Andriej Ptaſinſti, Walenty Wilt, An⸗ 
toni und Joſef Sikorſti, Joſef Ledwaſinſti, Julius Lam⸗ 
brecht ſowie Stanislaw Kulis als ſeine Zelfer. Ferner 
ſagte er aus, daß ihr Anführer der berüchtigle Bandit 
Joſef Glowackl geweſen ſei. Von den genannten Banditen 
waren Joſef Ledwaſiuſti, Julius Lambrecht, Andrzej Pla- 
ſinſti und Walentiy Wilk mittler veile geſforben. Die übri⸗ 
gen hatten ſich dieſer Taze vor dem Bezirlsgericht zu ver⸗ 
antworten. Kecymarel bekaunte ſich ſchuldig und erklärte, 
ſeinerzelt zu 12 Jahren Zuch haus derurteilt worden zu ſeiu. 
Borowiak, der vom Kaliſcher Beſirksgericht zum Tode, zu 
lebenalãnalicher Gefãängnis trafe und zu 15 Jahren Zicht⸗ 
haus verurteilt worden iſt, war gleichfalls geftändig. Beide 
wurden vom Gericht zu je 15 Ithren Zuchlthaus verurteilt, 
wovon auf Grund der Amneſtie der 3elil erlaſſen wurde. 
Die übrigen Angeklagßten wurden freigeſprochen. 

bip Selden. Der Tyluaß wohrnhafte Leonard Kap- 
niewki ſowie Stanitſaw Bienlas aus Poutnin ſchoſſen in be— 
trunkenen Zuſtande auf dem Platz Wolnoftct aus etnem Re— 
volder, und iagten dadurch den Vorübergehen des keinen ge⸗ 
liuden Schrecken ein. Die Bollzei verhaftete die belden Schutzen 
und beſchlagnabhnite die Waffe. 

bip Ueberfahren Der Zotg 8 wohnbafte Droſchlen⸗ 
kutſcher Schmul Kiwot wurde ur Berautwartaug gerogen, 
weil er int oige unvor uchtiger Fahrt die aus einem Straßen · 
bahnwagen ſtelgende Kamlenna 9 wohunha'te Chana Zilberberg 

Kunſt und wiſſen 
Deutſches Theater. Uns wird geſchrieben: Die 

Ecfahrung hat gelehrt, daß Lodj die tollſten Schwäake der 
Segeawart doch am liebſtea hat, daher hat die Direlllon 
beſchloſſen, Freilag und Sonutaa nach nittagz 4 Uhe, 
das große bikante zallige Laftſphl: Die blaue 
Maus“ u geben. Hier iſt weder Gelegenhelt gegeben, 
ſich nach derſensluft auzzulachen und wer drel vergnügte 
Siunden verbringen will der verſäume ja nicht, dieſe 

überfuhr. 

— 
Premiere zu heſuchen. Eintelttskarten an der Kaſſe. 

Vereine und Verſammlungen. 
Im Sirchengeſaugderein der St. Joh ain eis⸗ 

gemelrade, Nawrot 81, fand am Montag abend die 
Fahreshauvtverſammlung ſtatt. De Stzung 
wurde um 9Udr vom Vorſitzeuden, Herrn Siperlaten; 
denten Augerſtein, in Anweſenheit voa 99 Mitgliedern 
eroffaet und geleitet. Sup. Augerſtela berie! zu Bllaͤtzern 
die Herren Radolf Röner und Adolf Sager und zum 
Shaͤftfͤhrer deren Hugo Berthelmann. Ziag hſt 
gedachte der Vorſigende der im oerfloſſenen Vexeinsjayce 
Zafirdenen neun Muglieder, deren Andenken dacch 
Erheben voa den Sitzen und mit dem 83ſanz des Liedes: 
Wenn ich eiumal ſol ſcheiden .geehrt wige. 
Hieraaf warden vom VLorſizenden an folzeade 7 MNit 
aͤlieder aus Anlaß ihrer 25jährigen Zagehöialeit gau 
Verela Ehrenurkunden verabfolzt: Adam Bietſch Rödolf 
Keilich, Florlan Vogt, Ferdinand Jeude, Ozta⸗ 
Lamprecht, Ridolf Laud and Oto Zauger. Nah 
Eſtaltang der Brrichte des Kaſſierers, Hecen Grun— 
wald, und des Shiftfühcers, Herra Berthelmran, 
aus weſchen zu erſehen war, daß der Verein aub im 
verfloſſene Jahre ih gedeihltch ent vickelt hat, wucde die 
blaherge Berwaltung von der Haupverſa unſung eatlatet, 
worauf ju den Wihlea geſchrittea wirde. Gewihlt war⸗ 
den folzende Herren: Als Vorſtäad⸗ für die aktiora 
Mitalleder: Otkac Straich uad Molf Lipfki; als 
VorſtAade für die piſfſiden Mitglieder: Baul Sauztzel und 
Enmil Hanke; Kaſſea varte: Kach Srunwald und Adolſ 
Berg; Shriftfüzrer: Alex nder Peſchel und Eajea 
Rosner; Miea vacte: Gaſtivv Enzel, GBerthol) 
Schulz, Otwird Teiebe and Otto Bapik; Vereaias⸗ 
wirte: Jaliuzs Miller, Auzat Friedreich, Buil 
Rudolf und Thodor Führig, Leüfanzzaßſhiß 
Hazo Seisler, 6ul Beiſig und Friedeih s taln; 
Ecſazmäaaer für dea Praſanzsauſſchußz: Albect Tiet, 

Hugo Schulz uad Guſtab Schmidtke; Vergnüguugs⸗ 
ausſchuß: Berihold Schulz Oslar Dreßler jr, dein⸗ 
rich Piſchke und Eugen Ada m; Prüfungsausſchuß für 
die in den Verein als Mitglieder aufzunehmen den 
ſonen: Hulius Hornung, Obkar Patzal, Adolf Sager, 
Paul Beuke, Wilhelm Baumgart, Artur Wasz⸗ 
erynftki, Richard Lehrmannz Johann Dietrich, 
Rudolf Römer und Karl Nelſon. 

Nachdem man noch beſchloſſen halle, den Monats⸗ 
beitrag für die Altiven auf 2000 M und für die Paſ⸗ 
ſiven auf 4000 M. und die Eiuſchrelbegebühr für altlive 
Mitalieder auf 15000 M. und für paſſive Mitglieder auf 
30000 Muzu erhöhen, wurde nach Erledigung mehrexer 
innerer Vereinsangelegenheiten die Sitzung gegen 2 Uhr 
geſchloſſen. 

Vaerein deutſchſprechender KTatholiken m 
Mitiwoch, den 31. Januar, uin ,8 Uhr abends, indet 
in der Aula des Deutſchen Gymnaſtums die monalliche 
Vollverſammlung fatt, verbunden wit reichhaltigen 
muſikaliſchen und Geſaugsvorträgen. 

Der Maskenball des Mauſikverelus, Stella“, 
der morgen, Donnerstag abend, im Saale des 3. Zuges 
der Freiwilligen Feuerwehr ſiattfindet, verſpricht einen 
vollen Erfolg. Es ſind nach dieſer Richtugg hin welge 
hende Vo bereitungen getroffen worden. We uns wmiltge⸗ 
tellt wird, werden das Blas⸗ und das Streichorchefler 
des Vereins abvechſelad konzertieren. Auch iſt auf de 
dRalon des Saales die größle Sorgfalt verwendet 
warhen. 

—5 Aus dem Reiche 
Brzeziuy. Statlſtiſches. In verdangenen 

Jahre wurden im hieſigen Schlachthauſe folgende Zous liere 
geſchlachtet: im 1. Vierteljahre: 00 Rinder, 338 
Schweine, 526 Kälber, 983 Schafe 17 Zieren r— 
Vlerteliahre — 309 Rinder, 302 Schwelue 883 Kalber, 
535 Schafe, 3 Ziegen; im 3. Biereljahre 00 Ruder, 
266 Schweine, 262 Kälber 957 Schaſe; im Bortel⸗ 
jahre: 539 1NRinder, 288 Schweinc, 181Kälber, 735 Schafe 
Zuſammen: 1709 Rinder, 1186 Schweine, 1852 Kölber, 
2290 Schafe und 20 Ziegen. 

— Staatltiche Grundſtener. Der Maglſtrat 
exhielt bereitz dle Anveiſung, die für das JIehr 1023 
fällige ſtaallich? Grundſeuer einjuziehen Diee Steuer 
betraͤgt an Haupt⸗, Zuſchlag / und Kommunalſteuegr zuſammen 
kaum 150 Mi. für den Morgen! — Und da klagen noch 
de Grundbeſizer, daß ſie große Steuern zu zIehleun 

ãtten. — — 
— Elektrlzitatspreiſfe, Der Magiſtrat er⸗ 

hoͤhte für das im Janur gelleferte Licht wieder die Breiſe, 

und für die Lampe monatlich mit 10 Kerzen — 4000 M. 
16 Kerzen — 6500 Mk.; 25 Rerzen — 9500 Mi; 38 
Kerzen — 12 000 Mk; 50 Kerzen 17000 Mark. 

Rybuaik. Ein Todes opfer infolge eines 
Scherſes. In Rybnik wollte der 17 ährige Knabe 
Wochnik ſeine jünger⸗ Schwefter im Scherz; irſchrecken 
Er hatte daher eine Türklinke mit dem eleltriſchen Strom 
verbunden. Darauf rief er die Schweſiter, die, nichts 
Böſes ahnend, die Tür öffnen wollle. Kaum aber hatte 
ſie die Hand an die Tärklinke gelegt, als ſie ſofort tot 
zuſammenbrach. 

— Auf der Halde verbrannt. Der ob— 
dachloſe Gelegenheitsarbeiler Scheuer hatle ſich in der ver⸗ 
gaugenen Nicht auf der Schlackenhalbe der Falvahulte zum 
Schlafen niedergelegt. Ala wleder Schlacke abgeladen 
wurde, fielen noch giühende Schlacken auf den Schlafenden 
und verbraunlen ihn. 

Schroda. Sin geſchickter Schwindler. 
Mitte November erſchien bei einer Frau in Schlachein im 
Kreiſe Schroda ein Mann, der ſich als Gerichlsdiener Gra⸗ 
bowſti aus Ofrowo vorſtellte und exklärte, in der Lage ju 
ſein/ einem ihrer Soͤhne, der im Oſtrowvoer Gerichtagefäng⸗ 
nis ſaß, zur golderen Freiheit zu verhelſen. Zu dieſen 
Zweck⸗ mäſſe ſie ſedoh eine größere Kaution leifien. De 
Frau ging auf den Vorſchlag ein und händiete 
ihm 2600 000 Mark ein. Eine Woche ſpäter erſchien 
„Herr Grabo vſki“ wieder auf der Bildfläche und 

erklärte, die Summe von 200 000 M ſel zu gering, und 
gab ihr das Seld zucück. Da erſchien die erwachſene Toch 
ter drs Hauſes. Auf ſie machte der Herr Gerichtsdiener“ 
einen ſo tiefen Eindruck, daß ſie aus einen Verſteck d8 
Dollar, 290 Fraus und 170000 M. polalſch hervorholle 
und dieſez Geh zuſan nen mit den urſpräüuglichen 200 000 
Mack dem „Serra Geichtsdiener“ authändigte. Kurz vorx 
Weihn ichten ecſhien dieſer wieder und — verlobte ſich mit 
der To hter. Daß Liebesparr unternahm dann eine Ver⸗ 
gnüzanzzreiſe, und nah den Wilhnachtsfelertagen ſuhr der 
glück ihe Beäutigem nah Ottowo. um nun überhaupt 
nichtz meyr von ſih höcen zu laſſen. In ihrer Beküm⸗ 
merals wradle ſich die Braut nun an die ſeriminalpolizel, 
und dieſe ermittelte ſhlezlich den Shwindler in Voſen in 
dem 33 Jajſre alten anzeblichen Kauf mann Pioir Nowa⸗ 
eiyt, der bereits rcheiratet uad Vater von vier Kundern 
iſt. Daß ganſe Geld hat er auf der Vergnügungsreiſe mit 
der Barut »exfubell. 

Wars oha uer GBor se 
Vareenaun 30. Janvar. 

UUeo aso vxa 2s 
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—A — — — 
sproa Obeed. Ata dt Varso hbau 376 

und zwar iſt der Prels für Kilbwariſtuue 600 
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ſwaiais erworben hane. 
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am 28. 0. mie verſchied plotzuch unſer mitarbeiter herr 

ifons Berndt. 
Wwir verlieren in dem derſtorbenen einen pflichttreuen Beamten, 

2.der ſich in der kurzen Zeit ſeiner Tangteit bei⸗ uͤns unſere Wert⸗ 

Neſtler & Serrenbach. 

dedrer dreie reſſe — Mitnwoqh. den ai- demar asꝛs 

& eneeeeee ñ 
— Sl. trnansememnne. 

5reltag, den 2. Februar 18023. 
9 proͤriſe —R Uhr nachm im eigenen 

Saale in der konſſantiner sſtrate ⸗ 
z8. F unwiderruflich 

letzte Wiederheluug 
des praͤchtigen tanfarnngen mannens 
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eder Aut hat ſejne beſender⸗ ausſtatnins 
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Suche 

—ãe— Codz. 
Donnergtag den 1. Februar 6. J. um 9 Uhr 

abends, ſindet im Vereinslotal Kilinf iego 139 eine 

Monatsſitzung 
ſtatt. Tageordnung: 4 1) Rechenſchafto bericht. 
2Renovierung des Clublokals, 

3) Ballotage, 
2). Anttaͤge. 
Die Mi Inder werden oebeten, recht zahlreich und 

punbktlich erſcheinen zu wollen. 
z33 Der Vorſtand. 
0— CX 

Bekanntmachung. 
Die Liquidationskommiſſion des Ein⸗ 

kaufa⸗ und Verkaufs oereins, Deuiſche Selbft⸗ 
hitfe in Lodz Rawroifiraße 30. bringt laut 
Beſchluß der Generaiver lammlums vom 
17. September und 2. Oltober 1822 zur 
allgemeinen Kenntnis, veſ die Liquidation 

des erwahnten Vereins vor fich geht. Alle 
Glaͤubiger des gengunten Verelne werden 
aufgefordert, jegliches Anliegen; gegenüber IIXVVXVI 

von 3 Monaten vom cage — Betanni. 
ab, im⸗ m 

von 11 ur miiage gu — 
Die Liquidationskammiſfion. 

RRſöſ7C 

— — — 1. Kraft 
prima Referenzen, fuͤr Streichgaen und Bigogne mit 
langihriger Vroxi⸗ bisher in einer größeren GEtreich⸗ 

dparũ⸗Spinnerei tarig, ſucht ſeinen —*XxX 38 Feiert 
oder ſpater zu veränderu. Dff. unter 6. Q. 1 

die Geſchaſtſtelle dſ. Bi. erbeten — 
Geſucht per ſoſort eine tüchtige 

chtinenſhrehermn 
kt und Denlſ t *eg im — —F Off. unter 

——5 — 
ktpolni d deut in, * — —* —* * * 

— J Verireter, 
der dei Eiſenbandlungen beſtens einge⸗ 

fuhrt iſt, wird zur mifuhrung von ·sSagen und 
erkeeugen von einer leiſtungsfäͤhigen Fabrik 

geſucht. Nnfragen eibitte an die rc· —⸗), 
dſs. Blaltes. 25 

Schreibmaſchinen 
Aule neueſte Mopelle und andere Syſtene in großer 

r Auswahl zu billigſten Preiſen; ʒarbbander le, 

Off. unter 28 an die — 
Kohle⸗zapier. Reparaturen. Schreibmaſchinen · Unterricht. 

Adolf Goldherg, 

ora� wszelk 

8361 
oder Frau zu einem funf⸗ 

Re 26 

3— 
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foalax⸗· pGoc.·ogoq gsoq Sehoeks auf Berlin —8B 
— ARXtIGE: — 7000. 20000 —— — 
Warnehn. Diarontobanx gucoo asioo Berke vuxi 7r00 7800- 740) * —e— —X 553— I——— — Die Lodæer Geidharas. 
FPoĩpiſseneo Hande labant IJ 2000 — , 1im Laufe des gestrigoen Tages wurden auf der —XxX apt —XXXXXX- Vereini w⸗ —* —— — —— — Lods or Gelidbdrso xotnorlei Umsatao goemaeht 
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wenn ſie treitig für den —* tcr. sie aren kaufen — —A 

in bar bei der Firma 

VVGODI Potrikauor 236 
Damen⸗, —ã * Kinder⸗Sarderoben, Manufaktur 
waren fow Schuhwaren in großter Auswahl vorhanden 

Bemerkung?: Beſtelluugen werden in den eigenen 
Berlſtätten binnen Laen ausseſabrt. cFilialen be⸗ 
fitzen wir nicht/) I 

J 

delo hnung 
150 000 mart. 

Verloren am 20. Januar gegen 8 — nachm. 
auf der findrzeja oder Petrikauer bis ſiawroiſti. 
ein kleines Damenportefeuil e, enthallend einen Füllfe⸗ 
derhalter in Gold. eine goldene Zigarettenſpitze, ꝛi⸗ 
gareltenetui ſilbern mit Emaille, hellblau mit Mo⸗ 
nogramm M. 5., Diſilenkorten von Margerie Stern 
und Kleingeld bis 4000 Mark. Abzugeben 
aa⸗ Stein ſAndrzeja 7, W. 42 

Zwei helle 
J 2 00 

zu 255 qm ſofort · zu vermieten. 
Angebote ſind unter: .C. 3. 200 an die Ge⸗ 

— d. Bi. eu —2R 0 
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Es werden einige Haͤnbe 

ſtidermnen 
geſuchn ꝓro 
UMaja lir. * —A 
—5 —— 
Syſt. Sinseſ. Mod..66 
vollſt. neu. an Meiſtbie⸗ 

tende ſoſort zu verk 
Wulczanſka �8, J. Et. 
d. Patzer v. Uhr. 

—8 — deutſches Mabohe 
monaligen Kinde uind X 
nem Haust alt — 
unte M. in der Ge⸗ ſchaͤft⸗Nnelle —* Blattes 
abzugeben. 3389 

X — 
Klempner 

u. arbeitsfaͤhiger Zunge 
geſucht. R. Wallis, Wul- 

ceanſka 885. 348 

— —* Wen —— 
—8* —2 dren 

ſpiel in 3 Ekten von Zullus Horſt und ER. Engel. 

d. Bl. 34090 Aumcuræoja-Ste , 1. Fiag w — 
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